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Mehr füreinander
da sein
Schwäbisch Hall. Was können wir
tun, wenn geliebteMenschen tod-
krank sind oder gestorben sind?
Karl-Heinz Loske hat den Verein
„Der Himmel kann warten“ ge-
gründet. Zusammen mit Ulrike
Narziss und Sybille Hertlein er-
klärt er, was der Verein dafür
macht, damit Menschlichkeit und
das Füreinanderdasein mehr
Raum im Leben bekommen. Zu
hören ist diese Podcast-Folge des
AWO-Projekts Impuls an diesem
Donnerstag um 14 Uhr bei Radio
Sthörfunk (SHA 97,5 FM).

Auto durchwühlt
Schwäbisch Hall. Ein bislang un-
bekannter Täter durchwühlte am
Dienstag zwischen 15 und 22.30
Uhr einen in der Raiffeisenstra-
ße geparkten BMW. Offenbar
wurden aus einem Geldbeutel
rund 20 Euro sowie zwei Sonnen-
brillen, eine Kette und drei USB-
Sticks entwendet. Die Haller Po-
lizei bittet unter 07 91 / 40 00 um
Hinweise.

Schmiererei an Halle
Schwäbisch Hall. Ein Unbekann-
ter beschmierte zwischen Diens-
tag, 20 Uhr, undMittwoch, 12 Uhr,

einen Lüftungsschacht auf dem
Dach einer Halle in der Berliner
Straße. Dadurch entstand Sach-
schaden. Die Polizei bittet um
Hinweise unter 07 91 / 40 00.

Ford Focus beschädigt
SchwäbischHall. Ein Verkehrsteil-
nehmer beschädigte am Dienstag
zwischen 16 und 18.30 Uhr, ver-
mutlich beim Ein- oder Auspar-
ken, in der Straße Schwarzenla-
che einen Ford Focus. An diesem
entstand ein Schaden von rund
2000 Euro. Die Polizei Schwä-
bisch Hall bittet um Zeugenhin-
weise unter Telefon 07 91 / 40 00.

Schwäbisch Hall. 20 Ehrenamtli-
che hat der ambulante Hospiz-
dienst dazugewonnen. Nach ein-
jährigem Vorbereitungskurs in
der Sterbebegleitung unterstüt-
zen die Teilnehmer die bisheri-

gen Ehrenamtlichen. Der Vorbe-
reitungskurs sei intensiv, schreibt
der Hospizdienst in einer Mittei-
lung. Die Teilnehmer würden zu
kompetenten und liebevollen
Sterbebegleitern ausgebildet. Da-

bei bedürfe es ein hohes Maß an
Bereitschaft, sich mit den eigenen
Gefühlen und Problemen ausei-
nanderzusetzen.

In mehreren Gruppenabenden
sowie an zweiWochenenden ver-

bringen die Teilnehmer viel Zeit
gemeinsam, um sich näher ken-
nenzulernen, gegenseitiges Ver-
trauen aufzubauen und sich offen
auszutauschen. In diesem Rah-
men wachse die Gruppe zusam-
men und bilde ein wertvolles Po-
tenzial für das zukünftige Ehren-
amt.

Um die psychosozialen Bedürf-
nisse eines Menschen mit unheil-
barer Krankheit zu erkennen, und
ihn und seine Angehörigen pro-
fessionell zu unterstützen, seien
Ausbildungsinhalte wie die Aus-
einandersetzung mit der Sterb-
lichkeit, Spiritualität und Tole-
ranz, persönliche Entwicklung
und Selbstreflexion, Umgang mit
Sterbenden und deren Angehöri-
gen, körperliche/lebensprakti-
sche Unterstützung am Sterbe-
bett, Kommunikation, Einblicke

in die Trauerthematik eine wich-
tige Basis.

Erfahrene Referenten haben zu
diesen fachspezifischen Themen
Vorträge gehalten und die Ehren-
amtlichen für deren Aufgaben
vorbereitet.

Der Vorbereitungskurs umfasst
90 Stunden, im Anschluss daran
besucht der Ehrenamtliche eine
soziale Einrichtung. Ein erfahre-
ner Mitarbeiter führt danach an
eine erste Begleitung heran.

„Zuwendung schafft Lebens-
freude und macht das Leben le-
benswert im Sterben. Das ist die
bedingungslose Haltung für das
Ehrenamt in der Sterbebeglei-
tung“, schreibt der Hospizdienst.

Hülya Özen

InfoWer interessiert ist oder Hilfe be-
nötigt: Telefon 07 91 / 9 46 36 44.

Unheilbar krankenMenschen zur Seite stehen
Sterbebegleitung Der Haller ambulante Hospizdienst hat weitere ehrenamtliche Mitarbeiter gewinnen können.

Heike Sperrle freut sich
schon sichtlich auf die
Neueröffnung. Sie ist
Teamleiterin bei den

Sozialen Diensten des DRK-
Kreisverbands und damit auch für
die Kleiderläden zuständig. Sie
und BrigitteMüller, die wiederum
für den Haller Kleiderladen ver-
antwortlich ist, sprühen gerade-
zu vor Ideen, seit sie die gute
Nachricht bekommen haben:
„Wir bekommenmehr Platz“, ver-
rät Sperrle. Denn dort, wo der
Verein bis jetzt Gespendetes und
bereits Getragenes anbietet, fehlt
dieser. „Wir können jetzt gar
nicht alles raushängen, müssen
Teile auch stapeln“, so Müller.
Deshalb ist Anfang Mai Schluss
mit demVerkauf in der Gelbinger
Gasse.

Und wenn schon größer, dann
will sich das DRK auch gleich
prominenter und zentraler prä-
sentieren. Er hat ein neues Domi-
zil gefunden, wo es mehr Lauf-
kundschaft geben könnte – und
das Parken direkt in der Nähe
kein Problem sein wird. Dort, wo
die Haalstraße und Im Haal auf
die Schwatzbühlgasse treffen. Das
Eckhaus, direkt am Zebrastreifen
zum Haalplatz, beherbergte als
Letztes ein Spielcasino. Doch
seither hat sich bereits manches
geändert. „Der Boden ist schon
neu und es wurde gestrichen“,
nennt Sperrle ein Beispiel. Fertig
ist man aber noch nicht. Die Ar-
beiten laufen auf Hochtouren.

Die ersten neuen Möbel sind
schon da. „Die wurden uns auch
gespendet“, erklärt sie. Das neue
Konzept steht schon. Weiter im

Mittelpunkt stehen natürlich die
Kleider – für Jung und Alt, für
Kinder, Damen und Herren, für
Teens wie Senioren. Die Verant-
wortlichen stellen klar, dass es
nicht so ist, dass nur finanziell
schlechter gestellte Menschen
dort gute gebrauchte Textilien
einkaufen können. Das DRK will
mit dem Kleiderladen Nachhal-
tigkeit fördern – und so stehen die
Türen für alle offen. „Weiter sa-
gen, weiter tragen“, lautet das
neueMotto. Das gilt auch für ver-
schiedene Accessoires, Taschen
oder einfacher Schmuck.

„Eben alles, was das Thema
Mode umfasst“, betont Müller.
Die Nachfrage nach Second-Hand
wachse, und das Rote Kreuz wol-
le diese auch zu günstigen Prei-
sen umfangreicher bedienen. Als
neuen Service wird es, sobald das

neue Geschäft am Haalplatz ge-
öffnet ist, auch möglich sein, Ge-
brauchtes direkt dort abzugeben.
Bis jetzt werde nämlich in
Gschlachtenbretzingen sortiert.
Das werde künftig im ersten
Stock des neuen Domizils gesche-
hen. Wichtig ist dem Team, dass,
sobald es so weit ist, nur während
der Öffnungszeiten angeliefert
wird – und auch nicht so einfach
alles. „KeineMöbel, keine Bücher,
nur saubere, gut erhalteneMode“,
nennt Müller die Regeln.

Damit könnenMitarbeiter wie
Kunden auch etwas anfangen.
Viele der fleißigen Hände packen
dort übrigens ehrenamtlich an –
derzeit wird Müller so von sechs
Kräften unterstützt, dazu zwei
Frauen im Freiwilligen Sozialen
Jahr. „Sie leisten alle eine super-
tolle Arbeit. Ohne sie wäre der

Laden gar nicht möglich“, ist sie
voll des Lobes. Mehr Ehrenamt-
liche, die das Team komplettier-
ten, könne sie jederzeit brauchen.

Sie kommen dann in den neu-
en, hellen Räumen zum Einsatz.
Für die großen Schaufenster, die
das Licht hineinlassen, gibt es
schon Ideen. In einem sollen ab-
wechselnd verschiedene Bereiche
des DRKwie der Hausnotruf oder
die Erste-Hilfe-Kurse vorgestellt
werden. „Im Laden wird es künf-
tig auchmöglich sein, Fragen zum
DRK-Angebot zu stellen und sich
nach Vereinbarung darüber zu in-
formieren“, nennt Sperrle einen
weiteren neuen Service. Mittel-
fristig gebe es Pläne, die sozialen
Dienste gesammelt am Haalplatz
anzusiedeln, damit alle Ansprech-
partner zentral an einer Stelle an-
gesprochen werden können.

Ein weiterer Bereich im Laden
soll ein monatlich wechselndes
Angebot beherbergen. „Ein Pop-
up-Store für Kreative in Form ei-
nes Schaufensters“, so schwebt es
Heike Sperrle vor. Kreativ arbei-
tenden Menschen soll es ermög-
licht werden, ihre Stücke zu zei-
gen und zu verkaufen.

Sicher wird den Akteuren noch
so manches einfallen, jetzt und
mit der Zeit. „In demHerzenspro-
jekt steckt viel Zeit – auch außer-
halb der geregelten Arbeitszeit“,
versichert sie und ihre Augen
leuchten.

InfoWer ehrenamtlich im Kleiderladen
mit anpacken oder noch etwas zur
Möblierung beitragen möchte, meldet
sich bei Heike Sperrle unter Telefon
07 91 / 7 58 82 41 oder heike.sperrle@
drk-schwaebischhall.de per E-Mail.

MehrPlatz für gebrauchteMode
Second-Hand Der Kreisverband Schwäbisch Hall - Crailsheim vom Deutschen Roten Kreuz (DRK) zieht bald mit
seinem Kleiderladen von der Gelbinger Gasse an den Haalplatz. Von Oliver Färber

Heike Sperrle, Teamleiterin Soziale Dienste beim DRK-Kreisverband, sichtet die gespendeten gebrauchten Einrichtungsgegenstände im neuen
Kleiderladen des Vereins am Haller Haalplatz. Anfang Mai soll das Second-Hand-Geschäft eröffnet werden. Foto: Oliver Färber

Die neuen ehrenamtlichen Helfer des ambulanten Hospizdienstes: (von links, vorn) Hilde Egner, Johanna
Müller, Maria Hoben-Kuhn, Martina Rübmann-Wirth, Annette Mühle, Andreas Schubert; (von rechts, hin-
ten) Irml Kosmalla, Siglinde Krippner, Ursula Schneider-Szutta, Max Passauer, Angelika Decombe, Hülya
Özen und Inge Koppenhöfer. Foto: privat

Wir können
jetzt gar

nicht alles raushän-
gen, müssen Teile
auch stapeln.
Brigitte Müller
DRK-Kleiderladen Schwäbisch Hall

DerBall ist
rund, die
Platte auch

Schwäbisch Hall. Joshua Kröger,
Delia Can, Maxim Diehm und
Arian Nuhi haben mehrere Ge-
meinsamkeiten: Sie sind Schüler
und Schülerinnen an der Johan-
nes-Brenz-Gemeinschaftsschule
und sie spielen Tischtennis beim
TTC Westheim. Das Quartett
freut sich gemeinsam mit Robin
Steinle über die runde Tischten-
nisplatte auf dem Schulgelände.

Der Sportlehrer leitet die
Tischtennis-AG, die sich mitt-
wochs nach der Mittagspause im-
mer in der Turnhalle trifft. „Viel-
leicht können wir an der runden
Tischtennisplatte auch mal ein
Turnier für die Schüler und Schü-
lerinnen veranstalten. Tischten-
nis ist ein schöner Sport. Auch in
meiner Schulzeit wurde oft Tisch-
tennis gespielt“, so Steinle.

Auch Arian Nuhi freut sich
über die runde Tischtennisplatte
und die „normale“ Tischtennis-
platte in rechteckiger Form auf
dem Schulgelände. „Die Form der
einen Tischtennisplatte ist unge-
wöhnlich. Aber das Spiel macht
auch auf der runden Platte echt
Spaß“, sagt er.

Wie kam es zu der Idee mit der
runden Tischtennisplatte auf dem
Schulgelände im Schulzentrum
West? Im Rahmen des Projekts
„Gesundheitliche Chancengleich-
heit für Kinder und Jugendliche“
hatte sich die Bildungsregion
Schwäbisch Hall unter anderem
mit dem Thema „Bewegungsför-
derung an Schulen“ befasst und
vor zwei Jahren Schülerbefragun-
gen in den Schulzentren vorge-
nommen.

Finanziert wurde die runde
Platte zur Hälfte vom Verein zur
Förderung gemeinnütziger Akti-
vitäten und zur anderen Hälfte
durch die Stadt Schwäbisch Hall
mit Mitteln aus dem Budget des
Projekts. Andreas Scholz

Bewegung Auf dem
Schulgelände in der
Berliner Straße fordert die
Tischtennis-Platte in
Kreisform heraus.

Die runde Tischtennisplatte
kommt gut an.
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Schwäbisch Hall. Rettung, Feuer-
wehr und Polizei rücken am gest-
rigen Mittwoch gegen 15.40 Uhr
in die Heimbacher Gasse aus. Der
Rettungsdienst wurde verstän-
digt, weil eine Frau auf der Stra-
ße zusammengebrochen ist. Zivil-
helfer kümmern sich um sie, be-
vor die Rettung eintrifft. Die Frau
muss reanimiert werden. Die Feu-
erwehr ist vor Ort, um einen
Sichtschutz gegen Schaulustige
aufzubauen und um bei der Re-
animation zu unterstützen, er-
klärt Einsatzleiter Christof Pei-
kert von der Feuerwache West,
nachdem die Frau ins Kranken-
haus gebracht wurde. kv Rettungskräfte sind in der Heimbacher Gasse in Hall im Einsatz.
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Frau in Heimbacher Gasse reanimiert
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